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Auf einer Kartierexkursion (Fundort 1) vor 11 Jahren stießen wir auf einen Bestand
einer Apiaceae, die uns im Hamburger Raum bisher noch nicht begegnet war: Eine
hochwüchsige Chaerophyllum-Art mit auffallend spitz zulaufenden Blattzipfeln. Im
Gegensatz zum heimischen Chaerophyllum bulbosum L. ließ sich die einzelne Pflanze
nur schwer aus dem Boden ziehen. Es handelte sich um den Gold-Kälberkropf
(Chaerophyllum aureum L.). An diesem ruderalen, leicht beschatteten Fundort nahe
einer Wohnsiedlung haben sich nun schon seit 10 Jahren mehrere, reichlich fruchtende
Exemplare am Rand einer Hecke gehalten. Zum Teil werden sie von Rubus sciocharis
(Sudre) W.C.R. Watson und Rubus pedemontanus Pinkw. überwachsen (21.7.2010).
Weitere Funde  sind in den vergangenen Jahren hinzu gekommen.

Ein Schwerpunkt des Vorkommens des Gold-Kälberkropfes in Hamburg südlich der
Elbe liegt im Bezirk Harburg (Fundorte 2 - 4), wie J. v. Prondzinski im Rahmen der
Biotopkartierung feststellte.

Im Gebiet des Hamburger Hafens (Fundort 5) – längs der Nippoldstraße und gegen-
über der Hamburger Ölmühle – gibt es inzwischen mehr als 10 dichte Bestände, die
über mehrere hundert Meter verteilt sind und jeweils einige m2 einnehmen. Das regel-
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mäßige Mähen dieses Grünstreifens scheint der Ausbreitung dieses Rhizomgeophyten
förderlich zu sein (s. Abb. A9, Anhang).

In Deutschland ist der Gold-Kälberkropf in den südlichen und mittleren Landes-
teilen verbreitet. Die Nordgrenze des mehr oder weniger geschlossenen Areals wird
durch den Harz markiert (Haeupler & Schönfelder 1988:353). Vereinzelte Vorkommen
in Niedersachsen, die nördlich des Harzes liegen, werden als synanthrop bezeichnet
(Garve 2007:213).

Insgesamt ist der Gold-Kälberkropf in Deutschland in Ausbreitung begriffen (Roth-
maler 2011:738). Die Art ist äußerst nährstoffanspruchsvoll, wie der entsprechende
Zeigerwert von Ellenberg belegt: Die Stickstoffzahl N9 wird für Pflanzen definiert, die
„an übermäßig stickstoffreichen Standorten konzentriert“ sind (Ellenberg 1996:1032).
Chaerophyllum aureum gehört zu den „Gewinnern“ der anthropogen bedingten Eutro-
phierung, die besonders über Stickstoffeinträge aus der Luft erfolgt.

Bei einer Neuauflage des Hamburger Pflanzenatlasses (Poppendieck et al. 2010)
sollte der Gold-Kälberkropf berücksichtigt werden.
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Der Gold-Kälberkropf (Chaerophyllum aureum) ...

Abb. A9
Bestand von Chaerophyllum aureum im Hamburger Stadtteil Neuhof, Nippoldstraße (2010).
Foto: D. Wiedemann.
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